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Jene Direktmitglieder, welche keiner unserer Sektionen Basel, Bern, Luzern,
Neuchâtel oder Zürich angeschlossen sind, finden mit diesen Mitteilungen einen

neuen Einzahlungsschein, lautend auf unser

Postkonto Bern 30 - 9859-9

mit der Bitte, uns durch promte Beitragsüberweisung unnötige Arbeit und Spesen

durch wiederholte Mahnungen zu ersparen. Vielen Dank für Ihr Verständnis.

***************
Adressa nderungen

Vielfach erfahren wir Ihre neue Adresse erst dann, wenn unsere
Auslieferungsstelle in Basel die Ihnen zugestellten Mitteilungen und Jahrbücher
mit dem Vermerk "Unzustel1 bar" zurückerhält.

Bitte geben Sie uns Ihren Wohnungswechsel vor dem Bezug Ihres neuen
Domizils bekannt. Sie ersparen uns dadurch das doppelte Zustellporto und
wiederum unnötige Kosten!

Adressänderungen sind nur an den Zentral kassier zu senden.

im im im im im im im im im im im im im im im im im

Mitteilungen über die Vereinstätigkeit in den Sektionen

Informations concernant l'activité des sections

Basel (Genealogisch-Heraldische Gesellschaft der Regio Basel)

11. September 1985

19. Oktober

13. November

Dr. Hans Christoph Ackermann, Basel: Basler Uhrenmacher

Besichtigung des Heimat-Museums Reinach BL mit
Ernst Feigenwinter
Christian Martin Vortisch, Lörrach: Historische
Seibstverwaltung

1. Februar 1985

13. Februar

13. März

17. April
31. Mai

19. Juni

Generalversammlung

Fräulein lie. phil. Gisela Tschudin, Zürich:
Die Auswanderung von Schweizer Käsern ins Zarenreich

Dr. Guy de Meuron, Basel: Charles-Daniel de Meuron
und das Regiment Meuron

Dr. med. Wladimir Obolensky, Basel: Die Rurikiden

Dr. Hans Sutter, Liestal: Führung im Staatsarchiv
Baselland in Liestal
Pascal de Montmollin: Familie de Montmollin aus
dem Val de Ruz
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18. September

23. Oktober

20. November

Dr. Günther Mattern, Liestal : Die Wappen der
Gefallenen von Sempach

Dr. Emil A. Erdin, Möhlin: Der Adel im Kloster an den
Steinen in Basel

Dr. René Teuteberg, Basel: Historiographie Basels oder
wie bisher die Basler Geschichte dargestellt worden ist

24. Januar 1987

19. Februar

19. März

9. April

Jahresversammlung und Kurzreferat von René Gilliéron:
Die Gesellschaft der "Raurachisehen Geschichtsfreunde"

Erich Baumann-Arnold, Sissach: "... Fische und Beeren
haben uns gerettet", eine Familienchronik
Hans Schweighauser-Rychen, Bottmingen: Das Leimental
von einem Historiker und Genealogen gesehen

Fritz Sutter, Pratteln: Die Ritter von Eptingen und
ihre Chronik

Bern (Genealogisch-Heraldische Gesellschaft Bern)

21. September 1985

26. Oktober

26. November

7. Dezember

Herbstausflug nach Wangen an der Aare.
Vorträge: 1.: von Dr. Johann Karl Lindau, Basel:
"Tu felix Austria nube". 2.: Dr. Karl Flatt,
Solothurn: Burgvögte, Pröbste, Landvögte,
Burgermeister und gemeines Volk in Alt-Wangen

Ausflug nach Lausanne: Besuch der Ausstellung
"Die Hugenotten in der Schweiz" mit Frau Simone
Saxer, Bern

Prof. Dr. Rudolf Ramseyer, Rubi gen: Sandra und

Frieda, Marc und Hermann. Einblicke in die
Namenphysiognomie

Führung durch die Ausstellung im Naturhistorischen
Museum Bern "Diagnose am Skelett: Krankheit, Unfall
Tod" mit Dr. Bruno Kaufmann, Basel

14. Januar 1986

18. Februar

26. März

21. April

25. Mai

Mai/Juni
20. September

Hauptversammlung

Alfred Regez, Unterentfelden: Das Niedersimmentaler
Geschlecht der Regez und der Oberländer Aufstand
von 1814

Dr. François de Capitani, Bern: Führung durch das
Historische Museum Bern zum Thema: Sachkultur als
Quelle der Familien- und Ortsgeschichte
Paul Battaglia, Fraubrunnen: Definitionen und

Erläuterungen zu einigen Grundbegriffen der
praktischen Genealogie

Familienausflug nach Ins/Erlach/Biel
Schriftenlesekurs mit Paul A. Nielson, Oberhofen

Herbsttagung in Zofingen. Vorträge: 1.: John Hüppi,
Genealoge, Thun: Die Kirchenbücher als genealogische
Quellen: Möglichkeiten, Chancen, Grenzen. 2.: Erzbischof
Dr. Bruno Heim, Ölten: Gold und Silber in der Heraldik
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15. Oktober

25. November

8. Dezember

Werner Minnig, Ostermundigen : Die Orgelbauerfamilien
Bossard in den Kantonen Bern und Zug

Fritz Jörg, Oberönz: Datenschutz - ein Hindernis
für Genealogen

Klausenessen, Diskussionsabend

28. Januar 1987

25. Februar

24. März

28. April

15. Juni

Hauptversammlung

Heinrich Waber, Oberdiessbach: Aus der Geschichte der
Familie Segessenmann von Signau, besonders des Ober-
diessbacher Zweiges

Werner Neuhaus, Bern: Besuch der postgeschichtlichen
Ausstellung des PTT-Museums mit Exkurs über die Familie
von Fischer

Peter Hurni, Bern, Auswanderungsgesetzgebung -
Auswanderungsquellen im alten Bern (18. und 19. Jh.)
Dr. Max Waibel, Bern: Von walserischen Flur- und
Familiennamen. Ein Streifzug durch das Siedlungsgebiet

der Walser

Luzern (Sektion Luzern und Innerschweiz der SGFF)

27. April 1985

9. November

23. November

25. Januar 1986

22. Februar

8. März

26. April

20. September

22. November

8. Dezember

Lie. oec. Joseph Melchior Galliker, Luzern: Heraldik,
Ursprung, Sinn und Wert

Generalversammlung. Vortrag: Woher kommen die
Mikrofilme unserer Kirchenbücher

Dr. Heinz Horat, Luzern: Glasherstellung im Entle-
buch und die Familien der Glaser

Dr. h.c. Joseph Zihlmann, Willisau: Wie unsere
Vorfahren den Frühling erlebten
Dr. Joseph Schürmann, Luzern: Luzerner Auswanderer
1640-1740

Aussprache-Nachmittag

Dr. Max Waibel, Luzern/Bern: Von walserischen
Flur- und Familiennamen. Ein Streifzug durch das

Siedlungsgebiet der Walser

Herbsttagung in Zof ingen. Vorträge: 1.: John Hüppi,
Genealoge, Thun: Die Kirchenbücher als genealogische
Quellen: Möglichkeiten, Chancen, Grenzen. 2.: Erzbischof
Dr. Bruno Heim, Ölten: Gold und Silber in der Heraldik

Generalversammlung und Vortrag von Franz Müller,
Eschenbach: Einiges aus den Forschungen über die
Familien Isenegger und Schnarwiler

Aussprache-Nachmittag. Arnold C. Schärer,
Emmenbrücke: "Und Teil gab es doch". Frau Anna Kost-
Ineichen: Familienchronik Kost



- 12 -

24. Januar 1987

28. Februar

28. März

9. Mai

Fräulein Margrit Rey: Die Deutschordensritter und

ihre Bedeutung im ehemaligen Hitzkirch und für den

heutigen Familienforscher
Hermann Steiner, Cham: Seltene Berufe und Menschen

Hans Marti, Nebikon: Ueber die Auswanderung aus dem

Luzerner Hinterland im 19. Jahrhundert

Dr. Josef Schürmann, Luzern: Namen aus dem Zweiten Vi11 -

mergerkrieg (1712): Lieferanten, Gefangene, Verwundete,
Gefallene

Neuchâtel (Section neuchâteloise de la Société Suisse d'Etudes généalogiques)

31 octobre 1984

20 février 1985

13 mars

15 mai

6 juillet

4 décembre

16 avril 1986

21 mai

11 octobre

10 décembre

4. février 1987

11 mars

Henriette Robert-Primault, Neuchâtel: Illustration
de la généalogie des peintres Robert

Assemblée générale: Heidy Renaud-Kern, St-Blaise:
La famille paternelle de la Conseillère fédérale
Elisabeth Kopp-Ik1é

Alfred Schnegg, Neuchâtel: David-François Monin de Bôle
(1730-1780) et sa postérité (1ère partie)
Alfred Schnegg, Neuchâtel: David-François Monin de Bôle
(1730-1780) et sa postérité (2ème partie)
Sortie annuèlle à la Lance, ancienne chartreuse près
de Concise (Vaud). Visite du cloître et de la bibliothèque
avec explications de Mme Pierre de Chambrier-Jequier,
propriétaire
Heidy Renaud-Kern, St-Blaise: Alessandro Manzoni
(1785-1873), célèbre écrivain italien, sa parenté
vaudoise et probablement neuchâteloise

Assemblée générale. Dr Olivier Clottu, St-Blaise:
Les familles Brun et Tschudi, propriétaires du
château de Beauregard

Pierre-Arnold Borel, La Chaux-de-Fonds: Auguste
Bachelin (1830-1890), historien, romancier et peintre
et son ascendance

Course annuelle au Fort de Joux (conférence du Dr
Jean-Marie Thiebaud, Pontarlier), et au domaine
Le Layot.
Pierre-Arnold Borel, La Chaux-de-Fonds: Les indienneurs
neuchâtelois à Nantes en Bretagne: Gorgerat de Boudry,
Favre et Petitpierre de Couvet

Henriette Robert-Primault, Neuchâtel: Quelques
Vaucher de Fleurier. Présentation du livre de
Hugues Vaucher (édité en 1986)

Pierre de Rougemont, Neuchâtel: Présentation du livre
de Gérard du Bois "Notice généalogique de la famille
Du Boz dit Du Bois" (supplément 1986).

Assemblée générale. Pierre-Arnold Borel, La Chaux-de-Fonds:
Les Mellier de Bevaix et la branche australienne
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St. Gallen (Vereinigung für Familienkunde St. Gal 1 en-Appenzell

26. September 1985

23. November

11. Januar 1986

8. Februar

12. April

7. Juni

29. November

Besuch der Ausstellung "Heraldik" mit Dr. Ernst W.

Alther, Flawil/St. Gallen

Fritz Eppelsheimer, Abtwil: Von Scharfrichtern
und Aberglauben

B. Gantenbein, Wittenbach: Die Aufgaben des
Zivilstandsbeamten gegenüber den Genealogen

Dr. Hans B. Kälin, Basel: Die Rosenstadt Rapperswil
im Laufe der Jahrhunderte

Hauptversammlung. Vortrag von Dr. Ernst W. Alther,
Flawil/St. Gallen: Darstellung und Veröffentlichung
genealogischer Arbeiten

Frühlingsausflug. Besuch der Kartause Ittingen
Dr. Werner Vogler, St. Gallen: Das Sarganserland
einst und heute

10. Januar 1987

7. Februar

7. März

11. Apri1 :

Dr. Markus Züst, St. Margrethen: Einwanderungen
aus Venedig im 13. bis 16. Jahrhundert
Hans Hürlemann, Urnäsch: Die Geschichte der Musikerfamilie

Aider, Urnäsch

Jakob Keller, Zürich: Meine Familienforschung und wie
ich dabei den Computer einsetze.
Hauptversammlung und Vortrag von Dr. B. Hertenstein,
Oberuzwil: Wörter und Namen im Toggenburg und Neckartal.

Aus der Germanistischen Werkstatt des St. Galler
Namenbuches

9. Mai Frühlingsausflug

Zürich (Genealogisch-Heraldische Gesellschaft Zürich)

7. September 1985

1. Oktober

5. November

3. Dezember

4. Februar 1986

4. März

1. April
24. Mai

Feiix-und-Regula-Fest: Fahrt auf den Uetliberg
mit Dr. Walter Drack

Frau Dr. phi 1. Magdalen Bless, Niederglatt ZH:
Sterbebräuche im Mittelalter und in der frühen Neuzeit

Fräulein lie. phil. Gisela Tschudin, Zürich:
Schweizer Käser in Russland

Ernst Benninger, Aeugst am Albis:
Die alten Geschlechter von Zürich/Seebach

Hauptversammlung 1986. Anschliessend Vortrag von
Jürg Rychener, lie. phil., Archäologe, Winterthur:
Oberwinterthur - ein kleines Dorf im römischen Reich
des 1. Jh. vor Chr.

Hans Schulthess, Wal 1iseil en. 2 Kurzvorträge:
1.: Gerechtigkeiten. 2.: Quellenerschliessung
mittels Computer

Dolf Kaiser, Zürich: Bündner Zuckerbäcker im Ausland

Frühjahrsausflug ins Prättigau
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20. September

7. Oktober

4. November

2. Dezember

3. Februar 1987

3. März:

7. April

16. Mai

Felix-und-Regula-Fest: Fahrt nach Zofingen:
1.: John Hüppi, Genealoge, Thun: Die Kirchenbücher als
genealogische Quellen: Möglichkeiten, Chancen, Grenzen,
2.: Erzbischof Dr. Bruno Heim, Ölten: Gold und Silber
in der Heraldik

Dr. Hans B. Kälin, Basel: Rapperswils Geschichte
und seine alten Geschlechter

Dr. Alfred Häberle, Winterthur, Alt-Stadtarchivar:
Familienforschung und Ortsgeschichte
Dr. Heinzpeter Stucki, Langnau am Albis:
Familienkunde im Zeitalter der Reformation

Hauptversammlung

Georg Sibler, Zürich: Quellen zur Hausgeschichte,
insbesondere der Grundprotokolle der Zürcher
Landschaft

Jakob Keller, Zürich: Meine genealogischen Arbeiten
und wie ich dabei den Computer einsetze

Frühjahrsausf1ug in den Hotzenwald

Comment dresser une généalogie dans le canton de Fribourg

Les livres d'état civil (commune d'origine), puis les cahiers paroissiaux (les cures), auront selon
leur degré de conservation permis au généalogiste de remonter en moyenne jusqu'au milieu du 18e

siècle; parfois même jusqu'à la fin du 16e siècle.
A partir de cette époque, il va falloir trouver d'autres sources. Dans un premier temps ce seront les
archives notariales, testaments, partages, baux et surtout les contrats de mariage, véritables mines

d'or du chercheur, qui permettront de poursuivre les recherches (Archives de l'Etat à Fribourg).

Il pourra aussi recourir à d'autres documents, comme les recensements (Fribourg de 1811 à 1880) et
surtout les grosses et reconnaissances de terres (ancienne forme de registre foncier). Ce nouvel arsenal

permettra au généalogiste d'atteindre la moitié du 15e siècle en raisonnant ici, sur les familles
moyennes, c'est-à-dire le petit peuple des villes et des campagnes qui n'était propriétaire ni de fief
noble ni d'office.
Pour les périodes antérieures au 15e siècle, les recherches s'avèrent plus difficiles. Un bon nombre

de documents ont disparu au cours des siècles, les livres restants ne permettent souvent plus de dresser

des filiations continues. Il faudra alours se contenter de quelques prénoms sans lien entre eux.

En généalogie, on peut aller toujours plus loin, si l'on connaît les sources, les endroits où les
individus ont vécu et si l'ont sait les exploiter. A ce stade, c'est le nom qui sera le fil conducteur,
la base des recherches. L'étude historique des régions concernées, le mode de vie des habitants seront
aussi très importants. Une bibliographie riche existe à ce sujet et ne demande qu'à être consultée.

Il faut encore citer d'autres sources:

- les rôles militaires,
- les comptes (impôts, redevances, corvées etc.),
- les mannaux (procès-verbaux des conseils d'Etat, communaux paroissiaux),
- les comptes-rendus des affaires judiciaires,
- les livres des corporations et abbayes professionelles,
- les archives des couvents et évêches,
- les archives des ancienne paroisses (souvent très riches).

Dans la bibliographie: consulter la Bibliographie du canton de Fribourg, publiée en 1982 par la

Bibliothèque cantonale et universitaires (658 pages). Voir entre autres

- Mémoires et documents de la société d'histoire de la Suisse romande.
- Père appolinaire Del Ion: Dictionnaire historique et statistique des paroisses catholiques

du canton de Fribourg.
Voir aussi le fichier généalogique qui renvoie aux principaux fonds déposés aux Archives de l'Etat. Le

généalogiste devra allier un flair infaillable, à une patience à toute épreuve, à une ténacité de

termite et à un amour de la vérité qui le poussera à négliger aucun détail, flatteur ou défavorable.

Bernard CHOBAZ, Romont
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